
06. Mai 2025

Häftling flieht in Ingolstadt: Polizei auf
der Suche mit Spürhund!

Ingolstadt: Ein 28-jähriger Abschiebehäftling flieht während
eines Gefangenentransports. Polizei sucht mit Spürhund.

Ingolstadt, Deutschland - In einem bemerkenswerten Vorfall
ist am 6. Mai 2025 ein 28-jähriger Mann mit nigerianischen
Wurzeln in Ingolstadt während eines Gefangenentransports
geflohen. Die Flucht ereignete sich nach einer
Gerichtsverhandlung, als der Mann, der zuvor in der
Abschiebehaftanstalt Eichstätt untergebracht war, an einer
Tankstelle an der Westlichen Ringstraße eine Toilettenpause
einlegte. Während dieser Pause, gegen 15:20 Uhr, rannte der
Flüchtige plötzlich davon, sehr zur Überraschung der beiden
Beamten, die ihn begleiteten und trotz Handfesseln nicht
rechtzeitig eingreifen konnten. Die Bundespolizeiinspektion
Nürnberg gab am selben Tag eine Mitteilung über den Vorfall
heraus, in der sie die Bevölkerung um Mithilfe bat, um den



Flüchtigen schnell zu finden. Neben einer beschleunigten
Fahndung wurde auch ein Personensuchhund zur Unterstützung
hinzugezogen. Die Polizei warnte zudem, dass der Flüchtige
nicht angesprochen werden sollte und im Verdachtsfall sofort
die Polizei informiert werden soll, da keine unmittelbare Gefahr
für die Bevölkerung bestünde.

Der Mann steht in Deutschland aufgrund einer unerlaubten
Einreise und weiteren polizeilichen Auffälligkeiten unter
Beobachtung. Seine Beschreibung könnte dabei helfen, ihn
schneller zu identifizieren: Er ist etwa 180 cm groß, hat
schwarze, krause, kurze Haare, und war zum Zeitpunkt seiner
Flucht mit einer dunkelblauen Hose und einem grauen
Kapuzenpullover bekleidet. Er war zudem barfuß und hatte seine
Hände vor dem Körper gefesselt, was die Fluchtaktion erschwert
haben dürfte.

Hintergrund zur Abschiebehaft

Abschiebehaft wird in Deutschland meist für Personen
angeordnet, die ihrer Ausreisepflicht nicht nachkommen, und
erfolgt nach richterlicher Anordnung. Um einer Abschiebung
zuvorzukommen, können betroffene Personen die
Entscheidungen der zuständigen Behörden gerichtlich
überprüfen lassen. Die Fristen für solche Überprüfungen
variieren zwischen einer Woche und einem Monat, wobei nach
Ablauf der Frist oder einer erfolglosen Klage die Gefahr einer
Abschiebung besteht. Abschiebungen werden in der Regel als
letztes Mittel eingesetzt und müssen unter bestimmten
Voraussetzungen erfolgen, wie etwa der Abwarten einer Frist zur
freiwilligen Ausreise.

Der Fall des geflohenen Abschiebehäftlings beleuchtet die teils
angespannten Verhältnisse im Kontext von Migration und
Integration in Deutschland. Insbesondere bei Abschiebungen
gibt es strenge gesetzliche Regelungen, die beachtet werden
müssen, und es sind in den letzten Jahren verstärkte gesetzliche
Maßnahmen zur Durchführung von Abschiebungen und



Abschiebehaft ergriffen worden. Auch die Dublin-Verordnung
spielt eine Rolle, da sie regelt, unter welchen Voraussetzungen
Flüchtlinge in andere europäische Länder abgeschoben werden
können.

Die Behörden sind bemüht, auf solche Vorfälle angemessen zu
reagieren. Der Fall verdeutlicht nicht nur die Herausforderungen
im Umgang mit Abschiebungen, sondern wirft auch Fragen zur
Sicherheit und den Rechten von Flüchtlingen auf, die sich in
einem oft komplizierten rechtlichen Rahmen bewegen müssen.

Die Fahndung nach dem Flüchtigen geht weiter, und die Polizei
setzt alles daran, den Mann schnellstmöglich zu fassen. Die
Bevölkerung wird weiterhin um Mithilfe gebeten.
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